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Name @. Dillis 1194. Die Radirung reicht rechts nicht bis zum
Plattenrand.

Die Aetzdrücke sind vor vielen Ueberarbeitungen. Die

Schatten der Bäume sind nicht halb so kräftig als in den voll-

endeten Drucken, der Name des Künstlers leicht mit der Nadel

gerissen, ist nur schwach sichtbar, um das links unten im Wasser

stehende Bäumchen sind im Wasser noch weisse Stellen.

In den vollendeten Abdrücken sind diese Stellen zugelegt,

sodass das Wasser um das Bäumchen herum ganz: beschattet
ist, der Name ist mit der Nadel kräftig nachgerissen etc.

31) Der modernde Baumstamm.

Waldpartie. Im rechten Vorderplan liegt auf dem Boden
ein dicker, im Vermodern begriffener Baumstamm. Links ist

ein von Bäumen eingeschlossener Bach. Die Aussicht in den
Hintergrund ist durch dichten Wald gesperrt. Unten gegen
rechts im Boden der Name Georg Dillis fec. Die obere rechte
Ecke ist weiss, weil das Blatt keine Luft hat.

Aetzdrücke: vor vielen Arbeiten, vor der Verstärkung

der Schattirung, vor dem Namen des Künstlers, vor der Aus-
füllung der untern linken Eckeetc.

32. Der Wasserfall bei der Mühle,
Höhe 180 Mm., Breite 155 Mm.

Schleifsteinmühle bei Ohlstadt. Gebirgsgegend, aus Felsen
mit Bäumen und Gesträuch gebildet, in der Mitte stürzt ein
‘Wasser herab, an ihm liegt eine Hütte (Mühle), dahinter erhebt
sich eine T’anne und rechts ein hoher Fels. Rechts unten der
Name des Künstlers 1801.

33. Der Bauernhof auf dem Hügel.
Höhe der Platte 127 Mm., Breite 190 Mm.

In der Mitte des Blattes auf einem Hügel ein Bauernhof,
umgeben von Buschwerk und einem hölzernen Zaun, in dessen
Eingangsthor eine Figur steht. Rechts am Zaun liegt ein


